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Schulcurriculum Biologie – Klasse 9/10

Ökologie 
ca. 20 Std.

Generelle Vorbemerkungen zur Unterrichtseinheit:
Die Schülerinnen und Schüler untersuchen und beschreiben ein Ökosystem. Sie erfassen Daten und werten diese aus. Sie erkennen Angepasstheiten an den 
Lebensraum und Wechselwirkungen zwischen Lebewesen. Sie können den Einfluss des Menschen auf ein Ökosystem im Hinblick auf eine nachhaltige Entwick-
lung bewerten. Die Schülerinnen und Schüler können globale Herausforderungen erkennen und mit lokalem Handeln verknüpfen.

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen Schulcurriculum

Die Schülerinnen und Schüler können Mystery: Wie Wölfe Flussläufe ändern (ZPG-Material, optional)                           
ca. 4 Std. 

Die Rückkehr des Wolfes nach Deutschland, auch nach Baden-Württemberg
 kontroverse Diskussion auf sachlicher Basis

 Internetrecherche

 Pro-Contra-Diskussion                                                                          

Pflanzen in Pflasterfugen (optional)                                                    

2.1 (13) Wechselwirkungen mithilfe 
von Modellen erklären
2.2 (4) biologische Sachverhalte unter 
Verwendung der Fachsprache be-
schreiben oder erklären 

3.3.3 (1) die Biosphäre als System aus
Ökosystemen beschreiben

3.3.3 (2) an heimischen Ökosystemen 
Biotop und Biozönose beschreiben 
und vergleichen

Die Schülerinnen und Schüler können -
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2.1 (3) Lebewesen kriteriengeleitet 
vergleichen und zuordnen

2.1 (4) mit Bestimmungshilfen häufig 
vorkommende Arten bestimmen

2.2 (6) den Verlauf und die Ergebnisse
ihrer Arbeit dokumentieren

2.3 (10) Anwendungen und Folgen 
biologischer Forschungsergebnisse 
unter dem Aspekt der Verantwortung 
für die Natur beurteilen

3.3.3 (3) abiotische Faktoren in einem 
schulnahen Ökosystem untersuchen 
und ausgewählte Organismen (zum 
Beispiel Zeigerorganismen) bestim-
men

Die Schülerinnen und Schüler können Pflanze und Wasser                                                                            

Tiere und Temperatur
z.B. auch Temperaturextrema  (Kamel, Polarfuchs)                   

2.1 (13) Wechselwirkungen mithilfe 
von Modellen erklären
2.3 (1) in ihrer Lebenswelt biologische 
Sachverhalte erkennen

3.3.3 (4) die Angepasstheit von Lebe-
wesen an Umweltfaktoren an ausge-
wählten Beispielen erläutern
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Die Schülerinnen und Schüler können

Nahrungsbeziehungen (Rückbezug zum Mystery) 
Anwendung der Nahrungsketten auf Konzept der Trophiestufen (zusammen mit
Biomassenpyramide)

„Gallery Walk“ (ZPG-Material) + Auswertung entsprechender Diagramme (vgl. 
Übungsaufgaben des ZPG-Materials)
evtl. Einsatz von Simulationsprogrammen    

2.1 (13) Wechselwirkungen mithilfe 
von Modellen erklären

2.1 (15) die Aussagekraft von Model-
len beurteilen

2.2 (5) Zusammenhänge zwischen All-
tagssituationen und biologischen 
Sachverhalten herstellen und dabei 
bewusst die Fachsprache verwenden 
2.3 (10) Anwendungen und Folgen 
biologischer Forschungsergebnisse 
unter dem Aspekt der Verantwortung 
für die Natur beurteilen

3.3.3 (5) Beziehungen zwischen Lebe-
wesen (Konkurrenz, Räuber-Beute-
Beziehung, Parasitismus, Symbiose) 
als Beispiele für biotische Faktoren er-
läutern

3.3.3 (6) Nahrungskette und Nah-
rungsnetz vergleichend beschreiben 
und die Rolle von Produzenten, Kon-
sumenten und Destruenten für eine 
nachhaltige Existenz der Nahrungsbe-
ziehung begründen

Die Schülerinnen und Schüler können

2.1 (11) Struktur- und Funktionsmodel-
le zur Veranschaulichung anwenden

2.1 (13) Wechselwirkungen mithilfe 
von Modellen erklären

3.3.3 (7) eine Biomassenpyramide be-
schreiben und mit dem Energiefluss 
erklären

3.3.3 (8) den Kohlenstoff- oder Stick-
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2.2 (2) Informationen zu biologischen 
Fragestellungen zielgerichtet auswer-
ten und verarbeiten; hierzu nutzen sie 
auch außerschulische Lernorte

2.2 (3) Informationen aus Texten, Bil-
dern, Tabellen, Diagrammen oder 
Grafiken entnehmen

2.3 (8) Anwendungen und Folgen bio-
logischer Forschungsergebnisse unter
dem Aspekt einer nachhaltigen Ent-
wicklung beschreiben und beurteilen

2.3 (11) den eigenen und auch andere
Standpunkte begründen
2.3 (13) ihr eigenes Handeln unter 
dem Aspekt der Nachhaltigkeit bewer-
ten

stoffkreislauf beschreiben und unter 
dem Aspekt der Nachhaltigkeit erläu-
tern (zum Beispiel fossile Brennstoffe, 
Düngung)

Vgl. ZPG-Material, da evtl. chemische Grundlagen noch nicht vorhanden sind
ca. 2 Std.
+ Kohlenstoffkreislauf  SC 2 Std.

Die Schülerinnen und Schüler können Verdeutlichung der Problematik am Bsp. Mais-Schwein-Gülle-Problematik
oder an geeignetem selbstgewähltem Beispiel (z.B. Methan bei Wiederkäuern) 
2 Std.

2.1 (13) Wechselwirkungen mithilfe 
von Modellen erklären

2.1 (15) die Aussagekraft von Model-
len beurteilen

2.2 (1) zu biologischen Themen in un-
terschiedlichen analogen und digitalen
Quellen recherchieren

2.2 (2) Informationen zu biologischen 
Fragestellungen zielgerichtet auswer-
ten und verarbeiten; hierzu nutzen sie 
auch außerschulische Lernorte

2.2 (4) biologische Sachverhalte unter 
Verwendung der Fachsprache be-
schreiben oder erklären

2.2 (7) komplexe biologische Sachver-

3.3.3 (9) konkrete Vorschläge für 
nachhaltiges Handeln an lokalen oder 
globalen Beispielen darstellen und auf 
ihre Umsetzungsmöglichkeit hin unter-
suchen (zum Beispiel Auswirkungen 
von Neobiota, Erhalt der Biodiversität, 
Eingriffe des Menschen in ein Ökosys-
tem, lokale Natur- und Artenschutz-
maßnahmen)
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halte mithilfe von Schemazeichnun-
gen, Grafiken, Modellen oder Dia-
grammen anschaulich darstellen

2.2 (8) adressatengerecht präsentie-
ren

2.2 (9) sich selbst und andere in ihrer 
Individualität wahrnehmen und respek-
tieren

2.2 (10) ihren Standpunkt zu biologi-
schen Sachverhalten fachlich begrün-
det vertreten

2.3 (5) Aussagen zu naturwissen-
schaftlichen Themen kritisch prüfen

2.3 (7) Anwendungen und Folgen bio-
logischer Forschungsergebnisse unter
dem Aspekt des Perspektivenwech-
sels beschreiben

2.3 (8) Anwendungen und Folgen bio-
logischer Forschungsergebnisse unter
dem Aspekt einer nachhaltigen Ent-
wicklung beschreiben und beurteilen

2.3 (10) Anwendungen und Folgen 
biologischer Forschungsergebnisse 
unter dem Aspekt der Verantwortung 
für die Natur beurteilen

2.3 (11) den eigenen und auch andere
Standpunkte begründen

2.3 (12) den Einfluss des Menschen 
auf Ökosysteme im Hinblick auf eine 
nachhaltige Entwicklung bewerten

2.3 (13) den Einfluss des Menschen 
auf Ökosysteme im Hinblick auf eine 
nachhaltige Entwicklung bewerten
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Genetik
ca. 22 Std.

Generelle Vorbemerkungen zur Unterrichtseinheit.
Die Schülerinnen und Schüler können an einem einfachen Modell die Eigenschaften der DNA erläutern. Sie können die Weitergabe von Erbinformation bei der 
Mitose und Meiose beschreiben und vergleichen. Die Schülerinnen und Schüler können erklären, wie durch sexuelle Fortpflanzung Variabilität entsteht. Sie kön-
nen die Vererbungsregeln auf einfache Erbgänge anwenden Stammbaumanalysen durchführen. Sie können Chancen und Risiken der Gentechnik bewerten.

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen Schulcurriculum

Die Schülerinnen und Schüler können Wdh. Zelle und Zellorganellen (incl. Aufgaben)

wichtige Begriffe: Chromatid, Centromer
Modelleinsatz: Pfeifenputzer                              

Bau des Chromosoms:                                        
Chromatinfäden 
DNA und Histone

optionale Vertiefung: Karyogramm

Anzahl der menschlichen Chromosomen
Unterscheidung Gonosomen und Autosomen

Wachstum durch Zellteilung (Etablierung und Definition Begriff Cytokinese)
Abgrenzung Cytokinese und Mitose
Einsatz Mikroskopiedauerpräparate „Mitosestadien“ 
Mitosestadien                                                                
optional: Modelldarstellung Pfeifenputzer
Struktur (Modell) 
kein molekularer Bau (siehe Kursstufe)    1 Std.
Informationsspeicherung genetischer Code und Proteinbiosynthese (ohne Code-
sonne)
Replikation    1 Std.

2.1 (11) Struktur- und Funktionsmo-
delle zur Veranschaulichung anwen-
den
2.1 (14) die Speicherung und Weiter-
gabe von Information mithilfe geeig-
neter Modelle beschreiben
2.2 (3) Informationen aus Texten, Bil-
dern, Tabellen, Diagrammen oder 
Grafiken entnehmen

2.1 (11) Struktur- und Funktionsmo-
delle zur Veranschaulichung anwen-
den

2.1 (14) die Speicherung und Weiter-
gabe von Information mithilfe geeig-
neter Modelle beschreiben

2.2 (7) komplexe biologische Sach-
verhalte mithilfe von Schemazeich-
nungen, Grafiken, Modellen oder Dia-
grammen anschaulich darstellen

3.3.2 (1) die Chromosomen als Träger
der Erbinformation beschreiben

3.3.2 (2) erklären, wie innerhalb des 
Zellzyklus durch Mitose und Zellteilung
Tochterzellen mit identischem Chro-
mosomensatz entstehen

3.3.2 (3) die Struktur der DNA anhand 
eines einfachen Modells beschreiben 
und daran Eigenschaften der DNA (In-
formationsspeicherung, Verdopplungs-
fähigkeit, Veränderbarkeit) erläutern

6



Schulcurriculum für das Fach Biologie/ Klasse 9/10 Kepler Gymnasium Pforzheim Stand: 15.06.2020

3.3.2 (4) den Vorgang und die Bedeu-
tung der Meiose beschreiben und mit 
der Mitose vergleichen

3.3.2 (5) erklären, wie das Geschlecht 
beim Menschen durch die Ge-
schlechtschromosomen bestimmt

Wird

Veränderbarkeit / Mutation   

Bildung von Keimzellen  

homologe Chromosomen Karyogramm

Reduktionsteilung

Fachbegriffe: diploid, haploid vgl. Mitose / Meiose

Vererbung des Geschlechts   
(Verteilung der Geschlechtschromosomen und Neukombination)

Phänotyp und Genotyp 
dominant-rezessiv
optional Mendel'sche Regeln

Stammbaumanalysen
dominant-rezessive Erbgänge (z.B. Zungenrollen)
autosomale und gonosomale Erbgänge (Z.B. Bluterkrankheit, Albinismus, Rot-
Grün-Blindheit, Trisomie 21)

Fallbeispiel: Mögliche Konsequenzen einer Mutation für das Leben von Betroffe-
nen erkennen; optional: Dilemmadiskussion

Die Schülerinnen und Schüler können
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2.1 (14) die Speicherung und Weiter-
gabe von Information mithilfe geeig-
neter Modelle beschreiben

2.2 (2) Informationen zu biologischen 

3.3.2 (6) an einfachen Erbgängen die 
Ausprägung des Phänotyps und des-
sen Vererbung über den Genotyp er-
klären (dominant-rezessiv, autosomal, 
gonosomal)

-
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Fragestellungen zielgerichtet auswer-
ten und verarbeiten; hierzu nutzen sie
auch außerschulische Lernorte 

2.2 (3) Informationen aus Texten, Bil-
dern, Tabellen, Diagrammen oder 
Grafiken entnehmen

2.3 (9) Anwendungen und Folgen bio-
logischer Forschungsergebnisse unter
dem Aspekt der Würde des Menschen
bewerten

3.3.2 (7) für einfache Erbgänge beim 
Menschen Stammbaumanalysen 
durchführen

3.3.2 (8) Mutationen als Veränderun-
gen der genetischen Information be-
schreiben und die Folgen an Beispie-
len erläutern (zum Beispiel Mukoviszi-
dose, Trisomie 21, Katzenschrei-Syn-
drom)

3.3.2 (9) an einem Beispiel die Bedeu-
tung der genetischen Beratung erläu-
tern

Die Schülerinnen und Schüler könne
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2.2 (1) zu biologischen Themen in un-
terschiedlichen analogen und digita-
len Quellen recherchieren

2.2 (2) Informationen zu biologischen 
Fragestellungen zielgerichtet auswer-
ten und verarbeiten; hierzu nutzen sie
auch außerschulische Lernorte

2.2 (4) biologische Sachverhalte unter
Verwendung der Fachsprache be-
schreiben oder erklären

2.2 (8) adressatengerecht präsentie-
ren

2.2 (10) ihren Standpunkt zu biologi-
schen Sachverhalten fachlich begrün-
det vertreten

2.3 (4) zwischen naturwissenschaftli-
chen und ethischen Aussagen unter-
scheiden 

2.3 (7) Anwendungen und Folgen bio-
logischer Forschungsergebnisse unter
dem Aspekt des Perspektivenwech-
sels beschreiben

2.3 (12) den Einfluss des Menschen 
auf Ökosysteme im Hinblick auf eine 
nachhaltige Entwicklung bewerten

2.3 (14) ihr eigenes Handeln unter 
dem Aspekt einer gesunden Lebens-
führung bewerten

3.3.2 (10) den möglichen Einsatz der 
Gentechnik beschreiben und beurtei-
len (zum Beispiel Landwirtschaft, 
Medikamentenherstellung, Tierzucht)

Optional: Schülerlabor Königsbach-Stein (Kursstufe → KIT)
z.B. Genet. Fingerabdruck 

Dilemmadiskussion Gentechnik oder anderes passendes Thema  2 Std.
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Evolution
ca. 9-10 Std.

Generelle Vorbemerkungen zur Unterrichtseinheit.
Die Schülerinnen und Schüler können die Entwicklung des Lebens anhand der Stammesgeschichte der Wirbeltiere nachvollziehen. Sie können die Veränderung 
von Arten und Entstehung neuer Arten mit Darwins Evolutionstheorie erklären. Sie können die stammesgeschichtliche Entwicklung des Menschen beschreiben.

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen Schulcurriculum

Die Schülerinnen und Schüler können
Optional: Langgang der Wirbeltiere → Ichthyostega (Sammlung)

Optional: fliegende Saurier  → Archaeopteryx (Lebendmodell und Fossil-Modell 
aus Sammlung)

2.1 (2) Morphologie und Anatomie von
Lebewesen und Organen untersuchen
2.1 (3) Lebewesen kriteriengeleitet 
vergleichen und zuordnen
2.1 (5) Fragestellungen und begründe-
te Vermutungen zu biologischen Phä-
nomenen formulieren
2.2 (3) Informationen aus Texten, Bil-
dern, Tabellen, Diagrammen oder 
Grafiken entnehmen
2.2 (1) zu biologischen Themen in un-
terschiedlichen analogen und digitalen
Quellen recherchieren
2.2 (5) Zusammenhänge zwischen All-
tagssituationen und biologischen 
Sachverhalten herstellen und dabei 
bewusst die Fachsprache verwenden

3.3.1 (1) die unterschiedlichen Ange-
passtheiten der Wirbeltiere durch evo-
lutive Entwicklung begründen (zum 
Beispiel Entwicklung der ersten Land-
wirbeltiere, der Vögel, der Säugetiere, 
der Blütenpflanzen)

3.3.1 (2) Belege der stammesge-
schichtlichen Verwandtschaft erläutern
(zum Beispiel Homologie, rudimentäre
Organe, Atavismen, Fossilien, Mosaik-
typen)
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Die Schülerinnen und Schüler können

2.2 (4) biologische Sachverhalte unter 
Verwendung der Fachsprache be-
schreiben oder erklären

3.3.1 (3) die Evolutionstheorie Darwins
erläutern (Abstammung, Variabilität, 
Überproduktion, Konkurrenz, natürli-
che Auslese, Anpassung)

Die Schülerinnen und Schüler können
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z.B. Vgl. Schädel von Menschenaffen und Hominiden (Modelle Sammlung)2.1 (3) Lebewesen kriteriengeleitet 
vergleichen und zuordnen

2.1 (5) Fragestellungen und begründe-
te Vermutungen zu biologischen Phä-
nomenen formulieren

2.2 (3) Informationen aus Texten, Bil-
dern, Tabellen, Diagrammen oder 
Grafiken entnehmen

2.2 (4) biologische Sachverhalte unter 
Verwendung der Fachsprache be-
schreiben oder erklären

3.3.1 (4) die Evolution zum modernen 
Menschen anhand ausgewählter Fos-
silfunde darstellen

 Gez. Wolf
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